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Public attention 

1909 (1)  1

Grevenmacher, 21. Jan.  
Wir können heute versichern, daß die Regierung der Einführung des Kraftwagendienstes für Post- und 
Personenverkehr zwischen Wasserbillig-Grevenmacher-Ehnen, bei viermaligen täglichen Fahrten, ganz 
sympathisch gegenüber steht. Es haben sich ein Unternehmer aus Ettelbrück und der hiesige Schlosser Hr. 
Robert Schmitz angemeldet. Nachdem letzterer zu diesem Zwecke bereits vor einigen Wochen, von seinem 
Mietsherrn, bei der Regierung eingeführt worden war er gestern wieder vom Bauten-Minister, Hrn. de Waha, 
zu einer Besprechung eingeladen. Der neue Autobusdienst beginnt mit erstem April künftig und bedingt, nach 
ministerieller Vorschrift, einen erfahrenen Chauffeur und einen Postillon. 

1909 (2)  2

Grevenmacher, 14. Juni.  
Am Samstag nachmittag gegen 6 Uhr waren auf  der Endstation der Drahtseilbahn auf  dem Berg genannt 
“Kelsbach”, im Gebäude, wo der Benzinmotor ausgestellt ist, der Ingenieur der Bahn, der Schloser und 
Mechaniker Robert Schmitz und mehrere andere Arbeiter damit beschäftigt, den Motor auf  seine Stärke zu 
probieren. Man hatte den Explosionskasten geöffnet und leuchtete mit einem brennenden Zündholz hinein. 
Wider Erwarten entzündete sich das Benzin und explodiert. Der Schlosser erlitt erhebliche Wunden im Gesicht 
und am übrigen Körper. Die Arbeiter erstickten das Feuer, sonst wären dem Schlosser die Kleider am Leibe 
verbrannt. Der Ingenieur erlitt Brandwunden an der einen Hand; die anderen Arbeiter kamen mit leichteren 
Verletzungen davon. 

1942  3

Robert SCHMITZ was a prominent member of  the Volksdeutschen Bewegung in Grevenmacher 
(VdB) during the Nazi occupation… 

1953  4

Grevenmacher.  
Tod durch Ersticken.  
Infolge der verschiedenen kühlen Nächte hatte das ältere Ehepaar Robert Schmitz-Rhein von hier den 
Dauerbrenner in ihrem Schlafzimmer angezündet. Als am Dienstag morgen die beiden Leute um die 
Mittagsstunde noch kein Lebenszeichen gaben, hielt die im ersten Stock des Hauses wohnende Tochter Umschau 
in der Elternwohnung. Zu ihrem größten Schrecken mußte sie feststellen, daß der Vater im Bette und die Mutter 
nahe der Türe leblos dalagen. Der sofort herbeigeholte Arzt konnte nur mehr den Erstickungstod feststellen. Das 
Ehepaar hatte anscheinend am Abend den Ofen noch mit Kohlen gefüllt und vergessen, die Luftklappe etwas zu 
öffnen, oder aber dieselbe war beim Reinigen heruntergeklappt. Jedenfalls war noch ein Kohlengasgeruch im 
Zimmer wahrzunehmen. Frau Schmitz, die übrigens seit längerer Zeit bettlägerig war, hatte wohl noch die Kraft 
gehabt sich zu erheben, um die Türe zu öffnen, fiel jedoch ohnmächtig zusammen, ehe sie zu derselben gelangte.  
Gendarmerie und Untersuchungsgericht weilten an Ort und Stelle, um die nötigen Feststellungen zu machen. 
Herr Schmitz betrieb vor dem Kriege ein gut-gehendes Fahrradgeschäft und war als Fachmann in seinem Berufe 
geschätzt.  
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